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Workshop
Saal F. Dürrenmatt

Leere Blätter

Wie lassen sich leere Seiten analysieren? Welche methodischen bzw. theoretischen Zugänge bieten sich 
an? Was für (neue) Lesepraktiken eröffnen sich, wenn man sich auf das unbeschriebene Blatt bzw. das Buch-
stabenfreie konzentriert? Welche Erfahrungen und Erlebnisse macht man? Welchen Herausforderungen 
begegnet man, wenn man unbeschriebene Blätter editiert, faksimiliert usf.? Diese und weitere Fragen erörtert 
der Workshop anhand konkreter Beispiele im Austausch zwischen Literatur-, Medien-, Buch- und Kunstwis-
senschaftler:innen. 

Workshop, veranstaltet vom Schweizerischen Literaturarchiv (SLA) in Kooperation mit dem DFG-Projekt 
«Weißräume. Textbilder der Moderne» (Universität Konstanz)



Organisation: Eva Eßlinger, Lucas Marco Gisi, Magnus Wieland
Kontakt: sophie.mikosch@nb.admin.ch
Um Anmeldung wird gebeten.

Legende:
Ludwig Hohl: Monostichon (1949), SLA-Hohl-A-03-b-5.

Programm
10.00 - 10.30

Begrüßung: Lucas Marco Gisi (SLA)
Einführung: Eva Eßlinger (Univ. Konstanz), Carlos Spoerhase (LMU München)

10.30 - 12.30

Visualität der leeren Seite (Kunst und Typographie, Ausstellungswesen)
Inputs von Friedrich Forssman (Typograf und Buchgestalter)
und Moritz Küng (freischaffender Kurator und Editor, Barcelona)
Moderation: Eva Eßlinger (Univ. Konstanz)

12.30 - 13.30 Lunch

13.30 - 15.30

Materialität und Medialität der leeren Seite (Archiv, Bürokratie und Buchwissenschaft)
Inputs von Markus Krajewski (Univ. Basel)
und Tobias Amslinger (Literaturarchive ETH)
Moderation: Magnus Wieland (SLA)

15.30 - 16.00 Kaffeepause

16.00 -18.00

Literarizität der leeren Seite (Signifikanz, Rezeption, Lesepraktiken)
Inputs von Saskia Haag (Österr. Akademie der Wissenschaften)
und Marie Luise Knott (Autorin, Übersetzerin, Journalistin)
Moderation: Lucas Marco Gisi (SLA)
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